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Mehr Wohnraum für München 
Schnelles und nachhaltiges Bauen, Aufstocken und Sanieren mit Holz  

 

Fakten 

 Urbaner Trend: Hochhäuser aus Holz 

 Aufstocken in der Stadt - Holz als leichtes Baumaterial  

 Verringerte Bauzeit, weniger Lärm- und Verkehrsbelastung  

 Nachhaltiges Bauen mit Holz ist aktiver Klimaschutz 

 

Im Rahmen der Expo Real 2019 trafen sich Experten der Holzbau-Branche zur Auftaktveranstaltung des 

Netzwerks Holzbau München. Organisator Andreas Lerge, Geschäftsführer Wood Real Estate, eröffnete 

den Abend und begrüßte seine Gäste mit den Themen Digitalisierung und Professionalisierung im 

Holzbau. Aktuell finden sich größere Holzbauprojekte in deutschen Städte noch unterrepräsentiert, aber 

der generelle Bedarf an Wohnraum in München steigt bis 2025 um ca. 250.000 Wohnungen. Grund 

genug, durch serielle Bauweise und industrielle Vorfertigung den urbanen Holzbau zum Standard zu 

machen. Die Vorteile liegen auf der Hand: Durch das Systembauen sinken die Baukosten, für die 

Montage von vorgefertigten Modulen braucht man nur wenige Fachkräfte vor Ort, die Bauzeit und die 

Lärm- sowie Verkehrsbelastung verringern sich. 

 

Holz ist so stabil, dass man damit Hochhäuser bauen kann und gleichzeitig konkurrenzlos leicht, dass 

man Bestandbauten damit aufstocken kann. Ein weiterer Beitrag zum aktiven Klimaschutz ist das 

Sanieren und Modernisieren mit dem mehr als ausreichend nachwachsenden Rohstoff Holz. In Summe 

können damit allein in Bayern 18 Mio. Tonnen CO2 gebunden werden. Alexander Gumpp, 

Kuratoriumsvorsitzender von proHolz Bayern hält es als zwingend erforderlich, dass eine 

Lebenszyklusbetrachtung und die Einhaltung von Grenzemissionen verpflichtender Bestandteil von 

Bauprojekten sind. Aktuell entsteht in München eine ökologische Mustersiedlung: der Prinz Eugen Park. 

Ein vorbildlicher urbaner Holzbau, der viel Wohnraum für viele Generationen schafft. Wir setzen uns für 

eine nachhaltige Forst- und Holzwirtschaft in Bayern ein, um mehr Holzbauprojekte zu realisieren, damit 

wir bis 2030 München eine „Holzbaustadt“ nennen können. 

 

 

 

Über proHolz Bayern 

Führende Verbände der Forst- und Holzwirtschaft in Bayern haben sich im Juli 2011 mit den Bayerischen 

Staatsforsten unter dem Dach der Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern zu einem Aktionsbündnis 

zusammengeschlossen. Gemeinsam mit den regionalen Netzwerken Forst und Holz werden flächen-

deckend in Bayern gezielte Akzente zur sachlich fundierten Imageprofilierung gesetzt. Hinter dem Claim 

„Wir wirtschaften mit der Natur“ steht das Verständnis einer beweisbaren naturverträglichen 

Kreislaufwirtschaft. 
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